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Kursübersicht 

 

A. 5 Wochen Schuldrecht AT 2 
 

  -  Vertrag zugunsten Dritter 

  -  Abtretungsrecht 

  -  Schuldübernahme  

  -  Gesamtschuld und gestörte Gesamtschuld 

 

B. 4 Wochen Grundstücksrecht (Sachenrecht 2) 

 

C. 7 Wochen Kreditsicherungsrecht 

 

D. 5 Wochen Deliktsrecht 
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Einleitung zum Schuldrecht AT 2 

 

1. Schuldrecht regelt die Rechtsbeziehungen zwischen 
 Personen = Schuldverhältnisse (Sachenrecht regelt die 
 Rechtsbeziehungen zwischen Personen und Sachen) 

 

2. Schuldverhältnis im weiten Sinne ist das gesamte 
 Rechtsverhältnis zwischen den Personen mit u.U. einer 
 Vielzahl von Rechten und Pflichten (zB Leistungsansprüche 
 und Leistungspflichten, Nebenpflichten, Gestaltungs-
 rechte, Empfangszuständigkeiten) 
 

3. Schuldverhältnis im engen Sinne ist der jeweilige 
 konkrete einzelne Anspruch (zB der Anspruch auf 
 Kaufpreiszahlung aus § 433 Abs.2) 
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Schuldrecht AT 2 behandelt die Beteiligung von mehreren 
Personen am Schuldverhältnis 

 

A. Gläubigermehrheiten: 
 

I. Nebeneinander 

 - Vertrag zugunsten Dritter (§§ 328 ff) 

 - Teilgläubiger (§ 420) 

 - Gesamtgläubiger (§ 428) 

 - Gemeinschaftliche Gläubiger (§ 432) 
 

II.  Nacheinander 

 - Abtretung, §§ 398 ff (rechtsgeschäftlich) 

 - Pfändungs- und Überweisungsbeschluss, §§ 829, 835 ZPO 

 - Qua Gesetz (zB §§ 1922, 774, 1225, 1143) 
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B. Schuldnermehrheiten: 
 

 

I.  Nebeneinander 

  - Teilschuldner (§ 420) 

  - Gesamtschuldner (§§ 421 ff) 

  - Gemeinschaftliche Schuldner  
 

 

II.   Nacheinander 

  - Schuldübernahme, §§ 414 ff (rechtsgeschäftlich) 

  - Qua Gesetz (§ 1922) 
 

 

III.  Sowohl als auch 

  - Bürgschaft (§ 765), Garantie oder Schuldbeitritt (§ 311), 
    Kreditauftrag (§ 778), Betriebsübernahme (§ 613a),      
    Firmenübernahme (§ 25 HGB) 
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Vertrag zugunsten Dritter (§§ 328 ff) 

 

            VZD (Deckungsverhältnis) 

    G          S 

    Versprechens-               Schuldner 

      empfänger  

  
 

 

Valuta-          Vollzugsverhältnis 

verhältnis 

 

    D 

     Begünstigter 

1. Kurseinheit 
SR AT 2 



Vertrag zugunsten Dritter (§§ 328 ff) 
 

A. Dritter erhält einen eigenen Erfüllungsanspruch 

 (Bei einem unechten Vertrag zugunsten Dritter erhält der 
  Dritte gerade keinen eigenen Leistungsanspruch, sondern 
  der Schuldner ist nur gegenüber seinem Gläubiger     
  verpflichtet, an den Dritten zu leisten) 

 

B. Die Abgrenzung vom echten und unechten Vertrag 
 zugunsten Dritter erfolgt bei fehlender besonderer 
 Bestimmung durch Auslegung der Umstände,                   
 vgl. §§ 328  Abs. 2, 329 ff 

 

C. Dritter hat SE-Ansprüche wegen Nebenpflichtverletzungen 
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D. Ob Dritter auch SE statt der Leistung verlangen kann, ist 
 sehr umstritten (s. Fall 1) 

 

E. Nach hM kann Dritter Gestaltungsrechte nicht ausüben 

 (und ist diesbezüglich auch nicht empfangszuständig) 

 

F. Dritter muss Leistungsrecht sich nicht aufdrängen lassen, 
 vgl. § 333 

 

G. Einwendungen und Einreden des S aus dem Vertrag mit G 
 stehen S auch gegenüber dem D zu, vgl. § 334 

  

H. § 335 ist ein Fall einer gesetzlichen Prozessstandschaft 
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Fall 1: 

Frage 1: R gegen F auf Beförderung aus 

A. § 631 Abs. 1 BGB 

  (-), da kein Vertrag zwischen R und F 

B. § 631 Abs. 1 BGB iVm § 328 Abs. 1 BGB 

  I.  Anspruch entstanden 

  1. Vertrag zwischen F und S 

   (+), Einigung darüber, dass F die von S benannten  
          Fluggäste gegen Entgelt befördert 

  2.  Eigenes Forderungsrecht des R 

   → Mangels besonderer Bestimmung ist dies durch 
        Auslegung zu ermitteln, vgl. § 328 Abs. 2 BGB 
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  → Beim Chartervertrag ist der Vertragszweck Reisende 
   zu befördern; dies spricht für ein eigenes   
   Forderungsrecht des R 

  → Allerdings hat R gegenüber seinem Vertragspartner S 
   Ansprüche aus dem Reisevertrag (vgl. § 651 i BGB), so 
   dass es nicht erforderlich erscheint, ihm ein eigenes 
   Recht gegenüber F zuzugestehen 

  → Dies überzeugt jedoch nicht, weil der Reisende  
   besonders schutzbedürftig ist; vor Ort besteht der  
   Kontakt zur Fluggesellschaft und idR nicht zum  
   Reiseveranstalter 

   => Eigenes Forderungsrecht des R (+) 
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  3. Keine Zurückweisung nach § 333 BGB (+) 

   => Anspruch entstanden 

  II.  Anspruch nicht erloschen 

   Erlöschensgründe sind nicht ersichtlich 

  III. Anspruch durchsetzbar 

    → Hemmung nach § 320 Abs. 1 S. 1 iVm § 334 BGB? 

   1. Vss von § 320 Abs. 1 S. 1 BGB 

    (+) (insb. keine Vorleistungsplicht,                                  
       vgl. § 641 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 BGB) 

  2. § 334 BGB 

   → Abbedungen? 

   a) Ausdrücklich (-) 

   b) Konkludent? 
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  contra: 

   - § 334 BGB ist der vom Gesetzgeber angeordnete  
     Normalfall; deshalb hohe Anforderungen an einen 
     konkludent vereinbarten Ausschluss  

   - Wertung des § 309 Nr. 2a BGB 

  pro: 

   - Wertung des § 309 Nr. 2a BGB unerheblich, da hier 
     keine AGB, sondern Individualvereinbarung 

   - Besondere Schutzbedürftigkeit des Reisenden 

   =>  Daher ist § 334 BGB konkludent abbedungen 

   =>  Anspruch durchsetzbar 

Ergebnis zu Frage 1: R kann von F die Beförderung aus     
§§ 631 Abs. 1, 328 Abs. 1 BGB verlangen. 
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Frage 2: R gegen F auf Kostenersatz aus 

A. §§ 280 Abs. 1, 3, 283 S. 1, 328 Abs. 1 BGB 

  I. Schuldverhältnis 

  Probl.: R hatte nur Leistungsanspruch aus dem VzD 

  → Kann R dann auch SE statt der Leistung verlangen? 

  contra: 

   - R ist gerade nicht Vertragspartner 

   - Sonst Gefahr der Umgestaltungsbefugnis des  
     Dritten, vgl. § 281 Abs. 4 BGB 

  pro: 

   - bezüglich dieser Leistung ist R der Gl und F der Schu 
     iSv § 283 BGB 
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   - Schadensersatzanspruch tritt ja an die Stelle des  
     Leistungsanspruchs  

  =>  Schuldverhältnis (+) 

  II. Nachträgliche Unmöglichkeit 

   →  Nur denkbar, wenn absolutes Fixgeschäft 

   (-), Gläubiger hat auch Interesse an verspäteter  
     Beförderung 

=> §§ 280 Abs. 1, 3, 283 S. 1, 328 Abs. 1 BGB (-) 

 

B.  §§ 280 Abs. 1, 3, 281 Abs. 1 S. 1, 328 Abs. 1 BGB 

  I. Schuldverhältnis 

  (+), s.o. 
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  II.   Nichtleistung als Pflichtverletzung 

    (+), fällige Transportleistung nicht erbracht 

  III.  Fristsetzung oder Entbehrlichkeit 

    (+), zwar keine Frist gesetzt, aber nach § 281 Abs. 2    
      Var. 1 BGB entbehrlich, da F die Leistung ernsthaft 
    und endgültig verweigert hat 

  IV. Vertretenmüssen 

    (+), wird vermutet und keine Exkulpation durch F 

  V.  Schaden (+) 

 

Ergebnis zu Frage 2: R kann von F den Kostenersatz nach     
§§ 280 Abs. 1, 3, 281 Abs. 1 S. 1, 328 Abs. 1 BGB verlangen 
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Frage 3: Aufrechnungsmöglichkeit der F? 

I. Aufrechnungslage (§ 387 BGB) 

 1. Fällige und durchsetzbare Gegenforderung 

  (+), Zahlungsanspruch der F gegen S 

 2. Erfüllbare Hauptforderung 

  (+), Schadensersatzanspruch des R gegen F (s.o.) 

 3. Gleichartigkeit 

  (+), beides Zahlungsansprüche 

 4. Gegenseitigkeit 

   → Grds. hier (-) 

   → Ausn. über § 334 BGB? 
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 (-), § 334 überwindet nicht hier die fehlende Gegenseitigkeit 

     - Aufrechnung ist keine „Einwendung aus dem Vertrag“ 
    iSv § 334, weil sie – anders als § 273 BGB – keine  
    Konnexität verlangt 

        - § 334 BGB gilt nicht bei Erfüllung und         
       Erfüllungssurrogaten, weil die Leistung bzw. der Ersatz 
    gerade allein dem Dritten zugute kommen soll 

 

Ergebnis zu Frage 3: F kann nicht gegenüber R aufrechnen 
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Ende 
 


